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Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt h�rte beim Fr�h-
lingsempfang der DKG am 11. M�rz 2008 in Berlin aufmerksam
zu, umkurvte in ihrer Erwiderung auf DKG-Pr�sident Dr. Rudolf
K�sters jedoch slalomartig die wirklichen „Knackpunkte“, mal
mit dem Hinweis auf die nicht weg zu diskutierenden Vers�um-
nisse der L�nder bei der Investitionsfinanzierung, mal mit dem
Hinweis auf die „unterschiedliche Situation“ der Krankenh�user.
Eine wirkliche Entlastung der Krankenh�user in dem von ihr
selbst zu verantwortenden Bereich der Budgets wollte sie vor den
fast 700 Teilnehmern der Veranstaltung nicht in Aussicht stellen.
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Titelseite: Luftaufnahme vom Johannes Wesling Klinikum
Foto: Klinikarchiv
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Das KIS mit Zukunft.
Heute bereits an Morgen denken: Mit dem skalierbaren Informationssystem 
MCC entscheiden Sie sich für ein innovatives und investitionssicheres KIS 
und damit für die Zukunft.
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